
FRAUENRECHTE 

SIND 

MENSCHENRECHTE

10. DEZEMBER TAG DER 

MENSCHRECHTE



WARUM 

FRAUENRECHTE?



POLITISCH / 

SOZIAL / 

WIRTSCHAFTLICH 

/ KULTURELL

 Gleiche Menschenrechte für alle – gelten 

Menschenrechte für alle gleich?

 Intersektionalität oder wer ist gleicher als gleich?



POLITISCHE 

RECHTE

 Schutz- und Freiheitsrechte: Menschen vor staatlicher Willkür 

schützen, direkte oder indirekte Beteiligung an der Politik, 

Gedanken-, Religions- und Meinungsfreiheit, Recht auf Leben, 

das absolute Verbot der Folter, das Verbot der Sklaverei, Recht 

auf persönliche Freiheit und Sicherheit, Versammlungs- und 

Vereinigungsfreiheit, Gleichheit vor dem Gesetz, Recht auf ein 

faires Gerichtsverfahren, Diskriminierungsverbot und 

Minderheitenrechte



POLITISCHE RECHTE - DIREKTE ODER INDIREKTE BETEILIGUNG AN 

DER POLITIK



POLITISCHE RECHTE - DIREKTE ODER INDIREKTE BETEILIGUNG AN 

DER POLITIK

 Wahlrecht?

 Bundes- und Landesebene: nur Menschen mit deutschem Pass

 Kommunale Ebene: Nur Menschen mit deutschem oder einem Pass aus EU-Mitgliedsstaaten



POLITISCHE RECHTE - DISKRIMINIERUNGSVERBOT 

UND MINDERHEITENRECHTE

 Jegliche Form der Diskriminierung „wie insbesondere wegen der Rasse, der Hautfarbe, des 

Geschlechts, der Sprache, der Religion, der politischen oder sonstigen Anschauung, der nationalen 

oder sozialen Herkunft, des Vermögens, der Geburt oder des sonstigen Status“ und sichert die 

Gleichbehandlung von Mann und Frau in allen Bereichen des Zivilpaktes



DISKRIMINIERUNGSERFAHRUNG NACH RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT DER ZUGEWANDERTEN



Diskriminierungserfahrung von Zugewanderten nach phänotypischer Differenz und Akzent





WIRTSCHAFTLICHE / 

SOZIALE / 

KULTURELLE RECHTE

 Schützen Menschen vor Ausbeutung und sichern ihnen Bildung, 

Gesundheit, Nahrung 

 Recht auf Arbeit, soziale Sicherheit, faire und günstige 

Arbeitsbedingungen, auf Teilnahme am kulturellen Leben

 Schutz von Familie, Mutterschaft und Kindern



aus: BMFSJ (2020) Zugangswege und Unterstützungsbedarfe von Migrantinnen und ihren Familien aus dem EU-Ausland und aus Drittstaaten



aus: BMFSJ (2020) Zugangswege und Unterstützungsbedarfe von Migrantinnen und ihren Familien aus dem EU-Ausland und aus Drittstaaten























Quelle: Discrimination against Female Migrants Wearing Headscarves Doris Weichselbaumer(2016) IZA Discussion Paper No. 10217





GESUNDHEIT 

UND SICHERHEIT

 § 87 Absatz 2 des Aufenthaltsgesetzes: öffentliche Stellen 

sind verpflichtet, den Ausländerbehörden Migrantinnen und 

Migranten ohne gültigen Aufenthaltstitel zu melden

 Hindert Angebote in Anspruch zu nehmen: Gesundheitsdienste, 

Straftaten zu melden, einschließlich häuslicher Gewalt sowie 

sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt



CORONA UND FRAUENRECHTE

 Frauen, tragen unter schlechten Arbeitsbedingungen und erhöhtem Infektionsrisiko die Lasten der Corona-Krise:  im Supermarkt, in
Pflegeheimen und Krankenhäusern oder als Erzieherin in der Notbetreuung sind 75 Prozent Frauen

 Es sind auch vor allem Frauen (mehr als 50 Prozent), die einer Teilzeitbeschäftigung nachgehen  + niedriges Lohnniveau 

 Durch geschlossene Schulen und Betreuungseinrichtungen bzw. eingeschränkten Betrieb dieser Einrichtungen sind viele gezwungen, 
ihre Erwerbstätigkeit (weiter) zu reduzieren oder ganz aufzugeben: 27 Prozent der berufstätigen Mütter, besonders in Haushalten 
mit kleinen oder mittleren Einkommen, reduzieren, aber nur 16 Prozent der Väter

 Mehr Gewalt gegen Frauen

 Frauen sind  stärker von Arbeitsplatzverlusten betroffen:

 schlechtere Stellung auf dem Arbeitsmarkt (mehr Teilzeit, weniger Führungspositionen, schlechtere Bezahlung im Vergleich zu Männern)

 einzelne Wirtschaftszweige wie Gastgewerbe, Kunst, Kultur und Unterhaltung leiden besonders unter den Auswirkungen der Krise

 für ausschließlich geringfügig Beschäftigte (zu zwei Dritteln Frauen) greift das Kurzarbeitergeld nicht und es besteht kein Anspruch auf 
Leistungen aus der Arbeitslosenversicherung


